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  Otto Hofer-Moser beschäftigt sich mit 
der Frage, wie in der Psychotherapie 
den unterschiedlichen Entfremdungs-
phänomenen des modernen Menschen 
hinsichtlich seines Leibs begegnet wer-
den kann. Auf  Basis des umfassenden 
Leibkonzeptes der Integrativen Thera-
pie und in Bezug auf  die aktuellen Em-
bodiment-Konzepte, Überlegungen zur 
nonverbalen Kommunikation, szenisches
Arbeiten sowie insbesondere auf  acht-
samkeitsbasierte Zugänge entwirft der 
Autor sein erweitertes methodeninteg-
ratives Konzept der Leibtherapie.

Die ebenso kenntnisreichen wie sen-
siblen Ausführungen zeichnen sich durch 
eine gelungene und gut verständliche 
Verschränkung von Theorie und Praxis 
aus, die philosophische Überlegungen 
mit therapeutischen Umsetzungen und 
der kritischen Refl exion des sozialen 
Kontextes verbindet. Auf  diese Weise 
und anhand anschaulicher Fallbeispiele 
wird die individuelle Anwendung des 
vorgestellten Konzepts erleichtert.    
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  Die von David Boadella begründete und 
zusammen mit Silvia Boadella entwi-
ckelte  Biosynthese ist eine ressourcen-
orientierte ganzheitliche Körperpsy-
chotherapie. Sie bezieht Erkenntnisse 
der pränatalen Psychologie ebenso mit 
ein wie die spirituelle Dimension des 
Menschseins. Mit einem breiten Spek-
trum von bewährten Methoden integ-
riert die Biosynthese Körper, Seele und 
Geist und befreit die Lebensenergie.

In seiner  Einführung in die Biosynthese  
fasst David Boadella seine Erfahrungen 
zu einem richtungsweisenden Modell 
von Krankheitsentstehung und Thera-
pie zusammen. Mit seinen zahlreichen 
Fallbeispielen ist das in zehn Sprachen 
erschienene Werk eine faszinierende 
und bereichernde Lektüre sowohl für 
Laien als auch für Psychotherapeutin-
nen und -therapeuten.    
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An der Wiener Sigmund-Freud-Privatuniversität wächst derzeit eine junge Generati-
on von in individualpsychologischer Psychoanalyse ausgebildeten Studentinnen und
Studenten heran, deren Interesse für die körperlicheDimension innerhalb der therapeu-
tischenArbeit imAnschluss an zwei Tagungen – zehntes und elftesWiener Symposium
»Psychoanalyse und Körper« – und an eine Körperselbsterfahrungsgruppe erwacht
ist. Gleich drei Beiträge in diesem Heft zeugen davon: Birgitta Schiller, Winnie Pos-
selt, Julia Polz und Gudrun Salamon untersuchen die Auswirkungen auf die Praxis
und mögliche Implikationen für die Psychotherapieausbildung. Gudrun Salamon ver-
sucht in ihrem Beitrag, zwischen körpertherapeutischen Erfahrungen und analytischen
Denkweisen gleichsam zu vermitteln. Christine Geißler, Daniel Geißler, Petra Hittha-
ler-Waigner, Julia Polz und ich untersuchen aus der Perspektive der Studentinnen und
Studenten, welchen Risiken und Gefahren man durch diese Settingerweiterung wo-
möglich ausgesetzt sein kann.

Folgende Beiträge ergänzen dieses Heft: Rolf Kühn äußert sich zuDeuten und Ver-
stehen aus der Perspektive der Lebensphänomenologie von Lacan; und aufgrund der
Schwierigkeit, dessen philosophische Sprache zu verstehen, versuche ich in einemÜber-
setzungsdialog die Brücke zu unserem Körper- und Leibverständnis herzustellen. Ich
selbst berichte über die langjährige Therapie mit einer Patientin, die in einer intensiven
Schreierfahrung gipfelte. Daniel Geißler protokolliert den Verlauf einer Schweigeme-
diation. Beatrix Teichmann-Wirth schließlich schreibt und spricht mit mir über Spiri-
tualität und andere Themen, die scheinbar im Grenzbereich zur Psychotherapie liegen.
Der Dialog mit ihr und die Rezension eines Buches über die Quantenmechanik ver-
weisen auf eine aktueller werdende Brücke zwischenNatur- undGeisteswissenschaften:
die Quantenphilosophie, ein womöglich vielversprechendes künftiges Themengebiet.

Peter Geißler
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